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Einleitung

A. Kultur und öffentliches Recht

„Wer Kultur sagt, sagt auch Verwaltung, ob er will oder nicht.“1 Auch wenn 
diese Feststellung Theodor W. Adornos in ihrem Ausgangspunkt im sehr weiten 
Kontext der „verwalteten Welt“ zu lesen ist und sowohl in Bezug auf Kultur als 
auch in Bezug auf Verwaltung ein denkbar breites Begriffsverständnis zugrun-
de legt, ist sie dennoch auch in einer engeren, rechtswissenschaftlichen Perspek-
tive von Relevanz. Zwar wird aus dieser Sicht – scheinbar im Widerspruch zur 
genannten Erkenntnis – meist statuiert, dass Kultur ihrem Wesen nach nicht 
staatlich „verwaltet“ werden könne.2 Tatsächlich wird diese aber längst in der 
Staatsordnung der Bundesrepublik Deutschland vielleicht nicht im negativ kon-
notierten Sinne des Wortes als solche „verwaltet“, ist aber in vielfältiger, wenn 
nicht gar maßgeblicher Weise zum Gegenstand staatlicher und kommunaler 
Verwaltung geworden. Diese Entwicklung ist auch, aber nicht nur der Tatsache 
geschuldet, dass „heute extreme künstlerische Manifestationen von offiziellen 
Institutionen gefördert und vorgestellt werden können, ja dass sie es müssen, 
um überhaupt noch hervorgebracht zu werden und gar ein Publikum zu errei-
chen.“3 Auch jenseits solcher Extreme hat sich der Staat des Grundgesetzes als 
Akteur im kulturellen Sektor maßgeblich etabliert. Das kulturelle Leben in der 
Bundesrepublik Deutschland wäre ein anderes, würde er nicht auf vielfältigste 
Weise durch staatliche Theater, Opern, Museen und Konzerthäuser, durch Sti-
pendien und Preise und eine denkbar breite Vielzahl anderer Förderinstrumente 
Kultur selbst veranstalten oder sie zumindest unterstützen.

Wenn es also in diesem Sinne vielleicht keine „verwaltete“ Kultur, wohl aber 
eine Kulturverwaltung geben kann, so ist diesem Bereich staatlicher Tätigkeit 
aus rechtswissenschaftlicher Sicht jedenfalls in den letzten Jahrzehnten nur äu-
ßerst geringe Aufmerksamkeit geschenkt worden. Seit dem Erscheinen der Ha-
bilitationsschrift Thomas Oppermanns4 zum Kulturverwaltungsrecht vor 40 
Jahren haben sich nur noch wenige wissenschaftliche Arbeiten in einem umfas-

1 Adorno, in: ders., Soziologische Schriften I, S.  122 (122).
2 Grundlegend BVerfGE 10, 20 (36).
3 Adorno, in: ders., Soziologische Schriften I, S.  122 (132).
4 Oppermann, Kulturverwaltungsrecht, 1969.


